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P o W c h c R u n d s c h a u . 

tSilli, «». Zu»i. 

Wie die am 28. Juni im Abgeordnetenhause 
vom Mwister Präsidenten Kürst Adots A u e r -
s p e r g in B«autwo»tuug der von Hoffer und 
Genossen gestellten Inierpellaiion, gemachte <5ifl4< 
rung bezüglich der östrireichischeu Politik in den 
orieittaltichen Angelegeiihcüen mu Befriedigung 
aufgenommen würfe, eoenso errangen T > ßa« uno 
ft a 11 a «)'• Sieben tiber Oesterreich« Beziehungen 
zum Kriege an der Donuii rolle Anerkennung, ja 
selbit die bedeutendsten «Matter der Magyaren 
loben rie Auseinandersetzung T i ß a«. preisen die 
Klugheu der auswärtigen Politik A n d r a f s i) «, 
rühmen die bedeutende Rede K a 11 a t)'e. 

Aujjtheii uugie auch die Manöuteiüe&trltgung 
der { ä b t i r o l i j c h e n Abgeordneten, über »eiche 
sich die meiftm iöläuer abfällig aufsprechen. 

Der Ministerrath in B e r l i n hat sich mit 
der definitiven Feststellung d.r Iustructionen für 
den preußischen Bevollmächtigten zur Fortführung 
d e r H i n d e t S v e r t r a g s - V e r h a n d l u n « 
gen mit O e s t e r r e i c h bejchäfug«. 

I » B e l g i e n hat der Senat den Gesetz 
entnmif. betreffeub die Bewilligung eine« Credite« 
für da« KrtegSdepariement zur F o r t f ü h r u n g 
d e r B e f e st i g u n g o a r d e i l e n a u d e r 
u n t e r e n S c h e i d e einstimmig ang.noa.men. 

I n B u k a r e s t wurden die Kammer« ge< 
schlössen. 

D»e t ü r k i s c h e Kammer »ahm einen Antrag 
an, welcher die Regierung auffordert, der monte-
negrinijchen Krage definitiv ein Ente zu machen. 

V o m Ar iegsschaupta tze . 

Am 27. Jun i bei Tageeanbruch hat da« 
8. russische Armeecorps bei Z i m u i t z a gegenüber 
S i s t o v a die D o n a » überschritten. Während 
der Schlacht, welche ŝ ch nach dem Uebergange em° 
wickelte, wurde Nikvpolje durch da« russische 
Anil ler! seuer in Brand gcsttck. Die Truppen de« 
General« Zimmermann halten Isak.scha, Tultscha 
und Hirsvwa besetzt. I n der D *> b r u d f ch a 
stehen bei eil« 40.000 Russen. Da« vierte ruffische 
Armeecorps ist im begriffe über Bolgrad nach 
Rumänien einzumar schirrn. Andere große russische 
Truppcnnach chübe bewegen sich seit emigen Tagen 
über Piojcsati nach SlatiuaGiurgevo. 

Am 2b. d. vereinigten sich beide m o n t e -
n e g r i n i s c h e n Heere am 8 o s o n i • 2 u g. 
Am 28. Jun i griff M e h e n> e d A l i die Mon-
tenegriner in der Rahia Moraca an, wurde aber 
von drei monttuegrinischen Bataillone» mit erheb-
lichen Verlusten bi« Kolaschin zurückgeworfen. 
Sämmtliche noch in der Herzegowina befindlichen 
regulären türkischen Truppen einschließlich der bei 
Metcovich stehenden erhielten den Beseel nach VI' 
banitn abzurücken, wohin auch der sämmtliche in 
den Magazinen von Metcvvich bis Mostar v r> 
wahrte Proviant gebracht wird. 

Die Schlacht bei D e l i b a b a in A s i e n 
in welcher die Russen eine Niederlage erlitten 
haben «ollen, dürste nur ein unentschiedener Kampf 
gewesen sein. Mukhtar Pascha befindet sich in 
Taikodja. 

Hesterreichischer K e i i k s r a t y . 

A b g e o r d n e t e n h a » « . I n der Abend-
sitzung De« E t n v S der L i n k e n vorn 27. I n n i 
machte zunächst der Obmann D u in b a Mitthei-
lung Übe. die Eonfnenz der Elub- und Autschuß-
Odmänner, welche Rachmittag« im Minist.r.Prä-
fibium bezüglich Festsetzung de« Termine« der 
Vertagung dcS RrichSrathe» stattfand. I « der 
Berathung, a» welcher außer dem u i t im^r-Prä-
sidenieu auch noch der Minister de« Innern 
Freiherr v. L a f f t r , der Finanzrn in ister Freiherr 
v. P r e t i « und der Handelsmiaister Ritter v. 
E h l u m e c k y theilnahrnen, zeigte fich, daß die 
Regierung den li>. J u l i als denjenigen Teruin 
ansehe, über welchen hinau« sie selbst den Reich«,ag 
nicht länger tagen lassen wolle, bevor a'jtx wird 
da« H e r r e n h a u « noch da« ihm vom A b s e-
o r d n e t e n h a u s e zugefithrte Materiate ans. 
arbeiten. 

ttleiue G t f r o n i L 

Killi, 3«. Iu«! 

(Vereinsnachricht.) I n der jüngst 
staugefuudenen E s n f e r e n z der Berein«lei ung 
wurde für 7. J u l i die nächste P e r f a f f u n g «-
B e r e i n « v e r f a m m l u n g beschlossen, wozu auch 
Richtmitglieder f r e i e n Zutritt habe». P r o -
g r j m m : I . Mittheilungen der verei»«leü >vg. 
— 2. Erledigung de. Korrespondenz Kasten«. — 
!t. Besprechung der Gemeideaagelegenheitea ton 
Herrn D r . Reckerman». — 4. Allfällige Annage. 
— Dem „Perei»«^esttz« zufolge werden säiunit-
liche .BereinSautglieder" darauf ausrnerksarn ge-
macht : sich „nchizeitig" längsten« ' / ,9 Uhr cm« 

g c 11 i 1 1 c t o I I . 

tzin S ä u g e r v e l d . 
Bon K r » ; Tiefeubacher. 

(Sortjetzung > 

„Die un« zu den Fahnen Oesterreich« rüst, 
unter welche sich die Freiheit Europa « geflüchtet!" 
rief begeistert der junge Dichter. 

„Und Sie wolle» . . . 
„ I n die Reihen der Krieger Oesterreich'« 

treten," erwiderte lebhaft Fellmger. 
. w i e ! Sie wollten Ihre sanfte, friedliche 

Veyer mit dem flammenden Schwerte tauschen?" 
frug überrascht Herr von Gadolla. 

„Da« ist mein tbiUe." 
„ifcja« wird I h r Pater zu diesem Schritte 

sagen ?" 
„ O , ich weiß." sagte Gustav mit stolzer Sprache, 

„daß ihn mein Bater gut heißen wird, denn er 
selbst hat mir den Keim der Baterland«liebe in« 
Herz gepflanzt und ihn sorgsam geh:gt und ge-
pflegt, damit er zur kräftigen Eiche werde." 

„Es ist schon, e« ist jchö« von Ihnen" , sagte 
mit bewegter aber freudiger Stimme Herr von 
Gadolla, „daß sie I h r Baterland mit solcher Krast 
neben, jedoch bwenlen Sie, daß Ih re Bestimmung 
eine andere ist, wodurch Sie dem Beterlande eben 

so große, wenn nicht noch weil grdßere Dienste 
leisten können, al« jene, bie der nächst beste ker-
»ige Bursche zu leisten fähig ist." 

„ M i n mein Herr ! " entgegnete Fellinger mit 
abwehrender Geberde, „nicht die nervige Faust allein 
ist e«, die hier verlang« wird, Muih, Liebe und 
Begeisterung für die gerechte Sache find e«, die 
dem bedrängte» Vaterland helfe» sollen, und wer 
wäre eigentlich dazu berufen, weun nicht Männer 
mit gutem Beispiele vorangehen, die Verständniß 
von der Größe de« Augenblicke«, von der Heilig-
feit der Sache haben." 

„Schon recht, Sie können aber eben bieser 
Sache durch bie Kraft de« Worte«, dessen Sie 
so mächtig find, mehr und eher nützen al« mit der 
Faust." 

„Die Zeit ist nicht darnach, um mit Worten 
zu prahlen, fit wil l Thaten haben", sagte Gustav, 
„die Blüthe von Oesterreich'« Jugend leistet be 
reit« dem kriegerischen Rufe de« Kaiser« Folge, 
und Sie wollten mich noch halten?* 

„Nein mein Sohn ! erwiderte der dem jungen 
Manne stei« väterlich gesinnte Edelmann, „das 
will ich nicht. Ich sehe, bei Jynen sind die« keine 
leeren Phrasen; was Ihre Seele einmal erfaßt, 
da« hält sie manniglich fest, darum will ich Sie 
nicht halten, sondern segnen, daß I»nen Gott steis 
Ihren Muth und Ihre Liebe zu der gerechten 
Sache erhalten möge!* 

„ Ich werde mit meinem Verwalter sprechui." 
sprach der Gutsbesitzer w.iter, „daß er Ihne ms 
Eiitbebungsdekret mit der wohlverdienten Belobung 
ausstelle, und die nöthigen Reisegelber a> ui je. 
„Bleiben Sie, wie Sie jetzt waren, und bewa.ren 
Sie sich stet» als treuer Sohn unseres »>e. rcn 
Vaterlande«!" 

„Da« will ich. ich schwöre e« zum ^«r ich-
tigen!" rief Fellinger begeistert, und eiln, um 
seine Bewegung zu bemeistern, rasch au.' tcm 
Zimmer." 

gellinger, begeistert, von heißer Vater, u-f«-
liebe, schwur freudig zu den Fahnen der itner-
märkischen Landwehr, in der er bald zum Officier 
befördert wnr e. 

Nach einigen glücklichen Gefechten um Lacit« 
hatte Erzherzog Johann, zu dessen Heer die siei-
niebc Landwehr gehörte, seinen Gegner, di-i Vice-
tönig Engen bi« gegen die Etsch getrieben, mußte 
sich aber wegen der Unglückssülle de« la ichen 
Heere« in Baiern wieder zurückziehen. i»>e er 
Über die Brenta ging und in dem ung ncklichen 
Treffen an der Piave geschlagen wurde. Hier a-ar# 
Fellinger- an der Spitze seiner Eompagi r, nach-
dem die anderen Offiziere derselben dn. i t * oen 
Heldentod gefunden, bei Erstürmung eine i,einen 
Anhöhe, welche er der Erste erstiegen, du.!, einen 
Kolvenfchlag niedergeworfen. 

(Fortsetzung folgt.) 



zufinden — ansonst der Herr Negierungscommifsär 
veranlaßt fein dürfte, da» Nichtstatlfinden der 
VereinSoesammlung auSzufpiechen? — 

(Der h ies ige Lehrerverein wird kom-
wenden Donnerstag den 5. Ju l i l. I . seine 
sechste diesjährige Monattoers.mmlung mit nach-
stehendem Piagrammr abhalten: 1. Verisicirung 
des Protokolle« der Wandervcrsammlung iu Lach-
senfeld. 2. Die allen und' neuen Nechnnng»-Me-
tHoden, ! Vortrag des Herrn W>iß). 3. Wahl eine« 
BitiMsdeltgirten. 4. Allfüllige -Anträge. 5. Ge» 
fanMbuog. ™ 

Concert.) Das in Nr. 62 für den I. 
J ^ l i on^ekündigte erste Concert de» Herrn Otto 
Lamborg, Baßbusio der komischen Oper in Wien 
fand schon am 29. Juni statt. Dasselbe war von 
beiläufig fünfzig Personen besucht, welche die vom 
Herrn l a m b o r g unter Clavierdegleitung vor-
getragenen Arien und Lieder, wie auch seine humo-
rtstischen Deklamationen mit Beisall aufnahmen. 

lDer Grazer akademisch»' Gesangs 
verein) veranstaltet am 3. J u l i 1877 im k. k. 
Burggartcu iu Graz ein P r o m e n a d e - t ^ o n -
c e r t unter Mitwivlung der Infanterie Negiment« 
Mufitcapellen E. H. Franz Carl Nr . 52 und 
F . Z . - M . Graf Jellacic ?lr- 7Lt. Program. : 
I . Abtheilung. 1. Schwertlied, Münnerchor von 
Weber. 2. Die schöne Nachbarin, Äiü.inerchor von 
Maier. 3. viederlust, gemischter Chor von Vachner. 
4. Jagerlied, Münnerchor von Sucher. 5. Beim 
Scheiden, Münnerchor von Ma i r . I I . Abtheilung. 
1. E» steht in einem Garten, Damenchor von 
Hap>'. 2. Mailied, gemischter Chor von Mendel«-
söhn. 3. Der Wunsch, Soloquartett von Witt. 
4. Tscherkeisenlied, Münnerchor von Lenz. 5. Die 
Natte, Münnerchor von Neßler. I I I . Abtheilung: 
1. C wunderschöne gruhlingszril, gemischter Chor 
von Mai r . 2. Aiperrnacht Chor mit Tenorsolo von 
Speidel. 3. De» Kriegers Heimkehr. Chor mit 
Soloquintelt von Storch. Ansang 6 Uhr Abend». 

Sicherheitsdienst.» I u S - . Georgen 
a. d. Südbah» wird ein Gencarmeriepostcn in 
der Stärke von l Postcnführer und 3 Man» er-
richtet werden. 

lSelbstmord.) Am 6. Juni wurde der 
»ach Gonobiv zustündige Mil i tär »bschieder M a r k 
Ältion m Ottischuigberg, BezirkShauplmaniifchaft 
Winvisch-Graj erhängt aufgefunden. Nach commis-
sionellcr Erhebung tcs Selbstmorce» wurde die 
Beerdigung der Leiche veranlaßt. 

Dchadenseuer.) Am ^l. In,«. um 
2 Uhr Morgen», ist beim Josef S a p u s e g in 
V o l t auf unbekannte Weise ein Fcucr an»gel>rochen, 
welches da» Wohn- uitb Wirthschafiegebäude sammt 
Cinrick lungs» und »tleidungestülte verzehrte. Auch 
wurde va» Nachbarhaus tcs Johann S a p u ü e g 
vom Feuer ergriffen und yudei Wäsche, ttieivung»-
stücke, Speck u« d Heu vernichtet, t c r Schade be-
trag 700 st. Assecurirt war nur der Erste. 

(Die Geschichte einer 'Apotheke.) 
Ein Brunner Lttatt beruft sich bei einer von dem-
selben geerachten Mittheilung, daß iu Ccbtenz diezer 
Tage der 200jührige Bestans einer dortige» Apo-
theke gefeiert wurde, aus ein Hau» in Brünn al« 
Seilenstück. weil aus demselben die radiciite Apo 
theker-Gcrcchtsame schon seit 300 Jahre» besteht 
uno blingt dann die Geschichte diese» Hause», in« 
dem e» ansührt: E» ist da» Hau« nebst Apoihcke 
aus dem Großen Platze, welche» jetzt dem Herr» 
Apotheker Binzeiz Schönaich gehört. Sehr Ütter-
essant ist es, au» dem ruudduche die Summe zu 
ersehen, zu welchen diese« Hau» nebst der Apotheke 
in verschiedenen Zeiten verkauft wurde. Der erste 
Verkauf geschah durch den Erbauer und Besitzer von 
Huyen am 30. November 1600 um den Kaufpreis 
von 955 Thalern. Während des dreißigjährigen 
Kriege» sank der Wert aller Nealitäte» iu hohem 
Grad^ und derselbe hob sich auch noch durch mehrere 
Jahre nach geschlossenem Frieden nicht. Am 9. No-
vember 1635 wurde die genannte Realität um nur 
170 st. verkauft, im Jahre 1753 den 15. März 
sogar verschenkt und am 12. März 1678 um die 
Summe von 120 st. bintangegeben. Bon da an 
steigert? sich die Bertaus«summe; sie betrug im 
Jahre 1687 2700 fl.. im Jahre 1718 6000 st., 
un Jahre 1727 schon 19.100 st. und nimmt stetig 
auf die Summe» von 19,700 st., 22.000 st. und 
bis zum Jahre 1783 auf 24.48V fl. 48 kr. zu. 

I m Jahre >790, zur Zeit der franzosischen Re> 
vilution, füllt sie wieder bi« aus 23.000 fl. und 
nimmt dann wieder zu. I m Jahre 1792 brtrtgt 
sie 25.000 fl., im J ihrc 1807 25.000 st., im 
Jahre 1819 38.000 fl., UND endlich im Jahre 
j845 am 1. November 40.000 fl.. 

(©in jugendlicher Bittsteller beim 
Kaiser.) Der elfjährige Normalschiiler Wenzel 
Drobi l , aus Hluboka, richtete im Monat März 
d. I . ei» Gesuch an den «aiser. worin er um 
Aufnahme m die Mititär-Akademie bittet. Dieser 
Tage ist von der <5abiuct«-kaiizlei des Kaiser« 
ein Schriftstück an den Gemeindevorstand von Hlu» 
boka herabgelangt, in welchem die „Qualifikationen" 
de» jugendlichen Bittstellers abgefordert werde». 
Da« Äittgefuch an den Kaiser, geschrieben aus 
eine» Achtel Bogen gewöhnlichen Kanzlei-Papiere», 
lautet wörtlich: „Allcrgnädigster Kaiser! Euere 
kaiserliche Hoheit werden gebeten, wich huldvollst 
in die Mi l i tär - Akademie aufnehmen zu wollen. 
Ich zähle elf Jahre und besuche die hiesige Ge-
meindeschule. M i t tiefster Ergebenheit, Wenzel 
Drobil, in Hluboka Nr. 20." 

(Ein amerikanischer Bischof in 
Böhmen.) Dieser Tage ist in Budwci» der 
Bischof Krautbauer, au» Greeubai) (Nordamerika) 
eingetroffen, um daselbst mehrere böhmische Geist 
liche für feine Diezöfe anzuwerben. 

(Tröstliche Aussicht.) Dem „Genfer 
Journal" wird auS einem Briefe folgende merk-
wüidige Thatsache mitgetheilt: „Die Wein-
stöcke, die man in Folge der Verheerungen der 
Reblaus für verdorben hielt, beginnen wieder zu 
wachsen. Eine gewisse Anzahl Stöcke, die man sich 
selbst überlassen hatte und die auSgerissen werden 
sollten, treiben und werden Früchte liefern, während 
sie letzte» Jahr nicht ein einziges Auge gezeigt 
hatten. Es ist die» nicht eine isolirte Thatsache, 
sondern es wird eine allgemeine unbestreitbare 
Besserung beobachtet, so daß viele Winzer es be-
reuen ihre Rebe» ausgerissc» zu haben und neue 
pflanze» wolle». 

(Vergnügung» - Anzeige.) Morgen 
Sonntag, A.eiids 8 Uhr, findet im Bierkeller 
nüchst dem Sta5tpark ein Concert, foule große 
gymnastische ProNiclion der Familie R i c c o b o n o , 
des kleinen Amerikaners » d des K»utschukmiwnS 
Herrn B 6 l ü stall. 

(Eisenbahnverkehr im Monate 
M a i . ) I m Mon:le M a i d. I . wurden auf den 
österreichisch - ungai i'chen Eistnbadnen. im Ganzen 
3,209.561 Reisende und 3,154 670 Tomen Frach-
ten befördert und h.efür eme Gesammteinnahine 
von fl. 16,126.375 erzielt, d. i. per K'lom-ter 
fl. 928. I m gleiche» Monate de« Vorjahre« be-
trug die Gesammteinnahmc fl. 15.008,559 oder 
per Kilometer fl. 891, daher eine Vermehrung der 
der kilometrische» Einnahmen von 4 2 Percent 
stattfand. Die Gesammtciunahine in da Zeit vom 
1. Jänner di» 31. Ma i 1877 bezifferte sich auf 
fl. 71.998,783. in der gleichen Periode des Vor» 
jähre« auf fl. 67,106,403. Die durchschnittliche 
Betriebslänge betrug in der Zeii von 31. Jänner 
bi« 31. Ma i d. I . 17,374, in der gleichen Pe 
üode des Vorjahre» 16,813 Kilometer; demzufolge 
stellt sich die durchschnittliche Einnahme per Kilo-
meter in dcr genannten Periode 1877 auf fl. 4144, 
gegen fl. 3991 de« Vorjahre», d. i. um fl. 153 
günstiger, oder auf da» Jahr gerechnet pro 1877 
auf fl. 9946 gegen fl. 9578 pro 1876, d. i. um 
fl. 363 oder in b.iren gälleu um 3.8 Percent 
günstiger at» im Vorjahre. 

„ W . H i " 

Aus beut Gcrichtssaalc. 
3. 10139 St. 

An Herrn Kranz Tiefenbacher, Redacteur der 
»Cillier Zeitung" in Cilli. 

Aus Grund des § l!> des Preßgesetzes vom 17. 
December 1862 beziehungsweise Art. II. des Gesetzes 
vom IS. October 1868 Nr. 142 des RG. B. werden 
Ei« biemit ersuchi, in Ihr zunächst erscheinende» Blatt, 
nachstehende Berichtigung unverändert, und ohne Sin 
schaltung irgend einer Art aufzunehmen. 

Berichtigung. 
Die »Cillier Zeilung" Ztr. 64 vom 28» Juni lc<77 

enthält in der Rubrik „aus dem Ger>cht«s»ale" mehrere 

Mittheilungen über stattgeNindene .Hauvlv<rl>andlu!,g«n, 
welche nach den wirklich bestehenden Tbatsachen un 
richtig sind, «nd zwar: 

1. Die HauvtverhandliiNg vom Äi. Juni l. I . gegen 
Rudolf Gori^an wegen Venmireuimg fand n i c h t 
unter dem Vorsitze des Herrn S«aatsaA»atts»Z übst. 
Dr Genscher, sondern unter dem Vorsitz« de»> Herrn 
L.-N.-R ierfnut statt, und wurde bei derselbe» nicht 

.der beschädigt« l un f t bm 15 a r 1 ad) e r b e um 
iondÄA der angeklagte Unecht Rudoli Gor, an wegen 
der Ueberireamg der Veruntreuung zu ü Tagen Arrest 
verurtheill 

z. Die Hauptverhandlang vom Vf. Juni 1877 
gegen Joses GoUob wegen Veruntreuung und Betrug 
sand nicht unter dem Vorsitze de» Herrn Kreisgerichts-
Präsidenten Heinricher, sondern unter jenem des Herrn 
L -G.-R- Easiz statt. 

3. Auch bei der Hauplverhandlung vom 23. Juni 1877 
gegen Agnes Verhounig und Joses Puschnig ivegen Ver-
gehens gegen die Licherdeit des Lebens sührte n i c h t 
Herr Arei»gerichts-Prüstdent Heinricher, sondern Herr 
L.-G.-R. Sajiz den Vorsitz 

5t. l. Preisgericht Cilli, am !«' Juni 1877. 

Heliiricher. m. 7> ' 
» 

(.Hauptverhandlungen) vom 2. bis 
7. Ju l i . M o n t a g den 2. J u l i : V o d » p i u z 
Gregor, Berläimidunz; O r v 8 Eatharina, Ver» 
g e h e n nach § 335 de» Sl . - tN. ; I « uSek 
Franz. schwere körperliche Beschädigung; S o d o -
t i c Agnes. P r e g r a d Anton, I t l l c i c Anton, 
gegen alle drei wegen Dicvftahl. M i t t w o ch den 
4. J u l i : 0 r c t n i f Michl, Diebstahl; R e p a r 
Mathias, schwere körperl. Beschädigung; S t u r -
b e i Antonia. Diebstahl; W o ch e l Anton und 
Genossen, Diebstahl; Ä n s e j Nikolaus, schwere 
körperl. Beschädigung ; S c h m i g o ; Ursula und 
Genossen, Diebstahl; Ü a in p v s ch Carl. ichw. körvl. 
Beschädignug ? s ch o k l e z G.wg und Genossen, 
Betrug : K o r e s ch e r Andrü. Betrug : D o n • 
n e r st a g 5 Ju l i . Rpcllverl^»id»«»gen. 

(Bei den .Hauptvcrhandlungen» 
i»om 21. Jun i welch? unter l em Vorsitze ces Herr» 
L.-G.-R. P e | u r i c stanfandeu wurden Nictjuenende 
Angeklagte vernrih i l t . t . sunon W 1 a u f <fc. 34 
Jahre alter lediger Mühijuuge von Krauhcim, 
Bez. Älliarburg welcher augetlaat war am 1. März 
l. I . in Heiligen Dreifaltigkeit in Gegenwart 
mehrerer Insasse» die Drohung ausgesprochen zu 
haben : „Morgen um 2 U>»r in:i§ der ganze Markt 
in l'icht aufgehen" wurde wegen öffentlicher Ge» 
maltthütigkett durch gefährlite Drohung, zu 3 
Monaie schwere» Reifer veiurihei t von der Au» 
klage aber seinem Dienstherr» mehrere Meyen 
Ä aitz u gestohlen zu ha-en. freigesprochen. 

2. Andrea» D r o b e c . 23 Jahre alt r Win« 
zerSsohn von äapellti' und Frau; R i c h t e r i ö , 
38 Jahre alter, verehelichter Üeufchler von Los-
lavzen dr» Bezirke» Ob:rradker»durg. welche an» 
gekta.it waren, am 4. November 1876 um 10 
Uhr Abend« am Hnmwege au» dem Wirih»liause 
de» Johann Ha»,mann ten Tischler Andrea» Do-
mainko zu Boden geworfen zu i»al>en, auf die 
Brust mit dem Knie getreten zu fein, und ihm 
dadurch die 3. und 4. linksseitige Nippe gebrochen 
zu haben, wurde wegen Verbrechens der schweren 
körperlichen Beschädigung nach K 157 S . -G. schuldig 
erkannt und je zu 2 Monate Herker, und zur 
Entschädigung an Andreas Domainko für Schmer» 
zengcld 50 fl. uud für Verdiensteutgang un Ve-
trage von 54 fl. zur unqetheilte» Hand verur« 
theilt. 

3. Valentin V i d m a r , 17 Jahre alter le-
biger Taglöhner von Harje bei Gairach, Bezirk 
Tüffer, welcher angeklagt war, am 1. Jänner diese» 
Jahre» den Carl Kaima von Kleingrosouschek mit 
einem Prügel derart ans den Kopf geschlagen zu 
haben, daß derselbe 2 an und für sich schwere 
Verletzungen erlitt, wurde wegen Verbrechen» der 
schweren körperlichen Beschädigung zu 3 Monate 
Kerker, und zur Entschädigung an &rcl Kaiina 
für Schmerjengeld 40 fl., und für Verdiensteutgang 
zu 12 fl. 80 kr. verurtheilt. 

4. Anton N a t a i z. 25 Jahre alter lediger 
Schmied von Ludecno, welcher angeklagt war, in 
der Woche nach Ostern d. I . der Grnndbesitzeriu 
Maria Ne!>on von Lipo au» ceren Mühle 3 
Schaf Waitzen entwendet, und eine Woche später 



iiim Nachtheile dei j t lkn i^runbbcfttjcrin, durch 
Einsteigen in eine Äretterhülte, dv'ch weiche m.in 
in fsr Mühle gelangt, Mehl, Eßwaaren unV 
Wasche im Werthe von mehr als 100 fl. zu ein» 
wenden versucht zu haben, dabei aber von den 
b*.:Mi Äensdarmen Iak»l> Aulani :>nd Eimvn 
Stimmer ertappt w«de. ist wegen Bcrbrcven« 
des theils vollbrachten, thnls v.rsuchten ^iebftal)» 
Ir« zu 18 Monate sä-weren steifer ve>urtheilt, 
ii»D zugleich die Zuläßigkeit der Stellung deSsel» 
be» unter Polizeiaufsicht ausgesprochen worden. 

> Appellverhandlungen.) Am -JH. Jun i 
landen vor tem Kreisgerichie a » Berufungsinstanz 
1- AppclloerHandlungen unter dem Vorsitze kr» 

?evicnik statt. Unter denselben verdient 
tut eine besondere Erwähnung, welche über die 
Berufung des I . M . gegen ein bezirkSgerichtlicheS 
Urtheil vom 30 März l. I . mittelst welchem der 
Augeklagte I . M . schuldig erkannt wurde, die 
beiden Sapläne v. N . am 19. Mürz d. I . 
öffentlich und vor mehreren Leuten „Pfaffen, 
schwarze Pfafien" beschimpft zu haben, nnd deß-
halb wegen der Uebertretung gegen die Sicherheit 
der Ehre, nach § 496 S t G . zu 14 Tage Arrest 
verurtheilt worden war, statt fand. Für den An-
geklagten war D r . Kosjei als Bertheidiger er-
schienen, welcher die Berufung damit begründete, 
daß der Ausdruck Pfaffe und schwarzer Pfaffe 
nichts beleidigendes enthalte, da, wenn man auf 
de» etimologischen Urfprun > dieses Wortes zurück-
gehe, um die Bedeutung dieser Aasdrücke, wie sie 
im Mittelalter von den ersten Dichtern gebraucht 
wurden, blicke, diese Ausdrücke durchaus nicht den Be-
griff oder die Absicht einer Beleidigung erkennen lassen. 
Auch habe ^aS OverlandeSgericht in Graz, und 
der oberste Gerichts» als EaffatiouShof zu wieder-
holten Malen im ähnlil en s'nne Entscheidungen 
gefallt. Er stellte daher tu Antrag, der Btru» 
ftiti j statt zu geueu, und M i Aag klagten sreizu-
Mr.ciix«. Die beiden Privalän klüger beantragten 
hingegen, die Bcrwrrjung oer Berufung uns 
du- Bestattiguug des nstnchntche« Uriheile», 
die Auffassung, wie sie der Herr Vertheidiger «uiS 
tem Mittelalter deducnt, heutzutage eine ganz 
andere sei, und nicht* befiritteu >, erden könne daß 
mit diesen Aufdrücken rint atsichlti^e Btschim« 
psung bezweckt werde. I u der X p!ik hd.t f r . L 

stoSjel seine Bezründung auf» beantragt je.och 
iut den eventuellen Fall, als die Ächuldfragt 
bestäitiget werde» sollte, die Umwandlung de« 
Arreste* IN eine Geldstrafe, nno twincift i»«ve-
Iandere, daß die Dauer de« Arrestes in einer 
exorbitanten Masse vom ersten Richter verhängt 
worden fei. Nach gepflogener Berathung de» 
^enchi«hoses vertünoete :er Borfitztnde da» Urtheil, 
nacd welchem dtc B,rufung im Pnnkie der Sckutd 
a!S unl-egiüntet zurückgewiesen, im Punkte der 
«t raf t aber derselben al« begründet Folge gegeben, 
rnd I . M . zu einer Strafe von 11T fl. uno im 
Falle der Uneinbringlichkett derseldt» zu 48 
Stunden Arrest und zwar in Anbetracht der Um-
stünde, al« erschwerend nicht«, al» milden» aber 
oa« bisher ige unbescholtene vorleben de« Auge-
klagte», und die hochgradige Trunkenheit de«selbcn 
zur Zeit der That angenommen wurde, verurtheilt 
worden ist. 

Landwirlschasl, Handel, Industrie. 
! Viehzu«ht.) Gegenwartig werden in un-

ferer Umgebung ziemlich viele Kaufe an Rindvieb 
gewach«, und zwar für Elsaß - Lothringen. Schöne 
itt'aare wird verhültnißmüßig gnt bezahlt. 

«Wiener Fruckt- und Mehldvrs« vom 
SV. (Drig -TelA. > Man notirle per 100 Kilo-
gramm : Weizen »analer von fl. 13.40—13.70. Theiß 
von fl. 13. 13.70, lheiß schweren von ft. 13.90— 
l-t-—. Slooalischer von fi. >2. 13.40, dto. schiv. von 
fl-—. . Marchselder von fi. 13.45—13.85, Wats-
ch «scher von fi. —. .—, Usance pro Herbst von 
fi. Iv.öS—10.70. R o g g e n Jlrpiwt- und Pesterbodei» 
von ft. 10.40—10.70, Slooalischer von st. 10.70— 10.S0, 
Anderer ungarischer von fl. 10.45—10.65, Oesterreichischer 
von ft. —. .— Gerste Slovakische von fl. 10. 
— —, Lbtrungarische von ft. —. .—, Oesterreichische 
von st. 9 ' 0 , Fultergerste von fl. 6.25. . 
M a i « Banaler oder Theiß von fi. . , Ober-
ungarischer von fl. 7. 7.05, Cinqnantin von fi. 8.10 
—8.:io, auf Lieferung pro Frühjahr vo» fi. —. 

' nio. flrr« 
oba iWulirndin 
von fj. — • 

-. Haser ungarischer Merkantil von ft. 7.!0 
" 20 ̂  dlo. gereuton von fl. 7.tr<—7.25T* Böhmischer 

von ff. , Usance pro Jni!>tabt 
• • RepS Rübser Juli August von 

fl. 15.«0t»1v.—, Kohl August-^epiember von fi. 
Haidetorn »on S.2'>—9.85. Linien 

von tö.-r—3?.—. Erb se» von 10.——15.—. Bohnen 
von 8. lo.öA. R ü b » ö I : Rafsinirl prompt r'on 
iö. 4t».—. Pro Jänner, April von 40. 4 i.fH> 
Pro Leptember. Teeember von —. .—. S p i r i -
t us : Roher piompi von 33 5i>—33.73. Jänner, April 
von. 5—.—. Mai, August von — . — — . 

f remden • '^erzeichuiß. 
Born 27. bi« 30. Jffll*. """" Q 

H o t e l E rzhe rzog J o h a n n . 
Die Herren : August Lininger. Bureau - Ehef der 

Lüdbahn, sammt Frl. Tochter und Anton Bosch, Privm, 
beide au« Wien. Fera Kondrat, Ingenieur aus Earlstadt 
Johann Köhler, Privat und Caspar Zeidler, Housbesch«, 
beide aus Trieft. Frau Beatrice Kronabetler, Lberstgattin 
au» Ziume. 

H o t e l E l e p h a n t . \ J 
Tie Herren: Franz Giebel, Fleischhauer nui Teutsch | 

landsberg. Edmund Siederdorser, Privat nnd Dr. Sow-
jet, Advocal. beide au» Graz. Franz Plankensleiner, <?»st 
wirth au» Villach. Gregor Berker, Privat au» Althosrn. 
Franz Stieger, Privat an» Wien Franz Steiner, Berg-
beamte an« K»flach. Johann Hohingee, Privat au? 
?lieder-Oestereich Die Frauen: Irma Pavy, Erzieherin 
au» Budapest. Maria Rrisser, Kaufn,ann»gattin arte 
Sieberbürgen. 

H o t e l g o l d e n e n Löwen. 
Die Herren: Georg Penninger »en. und.iun. beide 

Private und Johann Kleinlein, Restaurateur, sämmtlick 
au» Wien. Emil Schulter, Kaufmann und Leopold Sold 
stein, Fotogras, beide au» Triest. 

H o t e l Ochsen. 
Die surren: Tbeodor Winter, 5R. Hathner, E. 

Fischer und R. Schupper. sämmtlich Kausieute an« Wien. 
Weorg Schürn??. Handelsmann vo» hl. G«is: bei Rad 
kersdnrg. Frau Maria ?npschina. Privat au» Ära;. 

H o t e l g o l d e n e n K r o n e . 
Die Herren: Ions Siselmehcr, Reisender au» 

St. Ä>ie»ar> in Frankreich. E I . Seeder. Kaufmann au» 
Graz S Hirsch Disponent nu<- Berlin LadiSlau» Ba> 
ron Butovin f. I. Hauptmann au» Marburg. Dr Joses 
>.u>'ek, Advocal und Louise < U' C(, Private sammt Tochter, 
Heide aus Penau. 

C o u r s e de r w i e n e r P ö r s e 

vom Juni 1877. 
t^oldrente 7 2.00 
Einheitliche Staatsschulo in Noten . . 61.15 

„ in Silber . «56.55 
1^0dKy^taat«-?lnlchtnSlofe . . . . 111.80 
BonftWqtta. . . 781.— 
Creditaclen . . . y 145.30 
Voiiron 12 *.65 
Silber 109.40 
Nopolconb'or 'J.99 
Ü. k. Münze »raten 5.1)0 
100 Neickismark 61.!!.', 

M i t l . J u l i 1877 beginnt ein neue« Abou« 
»emeiit ans die wöchentlich z w e i m a l erscheinende 

„ G M i e r Z e i t u n g ^ 

und zwar kostet dieselbe: 
F ü r C i l l i mit Zustellung in« Hau«: 

Monatlich fl. —.55 
Vierteljährig „ 1.50 
Halbjührig „ 3.— 
Ganzjährig „ 6.— 

M i t P o f t v e r s e n d u n g ( In land ) : 

Vierteljährig fi. l . 60 
Halbjährig „ 3.20 
Ganzjührig „ 6.40 

Jene P . T . Abonnenten, deren Abonnement 
mit 30. Jun i d. I . zu Ende geht, ersuchen wir 
um sofortig? Erneuernng. damit in der Zusendung 
keine Unterbrechung eintrete. 

Die Adinmistration s. „C i l l i c r Zeitung". 

ctnfiuntt u n d A ß s a t i r t d e r E i l e n -

v a t j n j ü g e i n G i s s i . 

W i t n • X r i e f t : 

Anlunst Absaht 
..11.2Ü LL<Ü Mitia 

i-chnellzug 3 34 S * ) Nachmi:>. 
Gemischter Zug 5.22 5.3.' Ahein; 
Postzug U.50 12.07 ^acho 

T r i e st » W > e i i : 
Postzua 6^9 Zrüi>> 
Gemischter Zug *.55 9.03 Boriml!. 
vchnetlzug ; ~ | — UM Nackmi. 
Postzug 4.*! 

Ä b s a ö r t d e r P o s t e n . 

von Cilli nach: 

«achseafrl», Tt. Pelcr, 2t. P««l, Fr«nz, Äoiliiig, 
Troja««, ?nkoald, FriSkan. Prasterg, Linsen. Oder-
durg um ö Uhr Früh. 

Wöllaii, «chöilftti», Mißling, Windischgraz um 7 
Uhr Früh. 

Reuhau» um 7 Uhr Früh und 12 Uhr Mittag». 
Hodenegg, Wkitenftti» um 12 Uhr Mittag». 

J>i*r öet'ertigie m»> Iit hiermit die höfliche 
Anzeige, dass er in seinen Gasthatislocalitäten, 
sowohl in der Stadt als auch in beiden Lager-
kellern bestes Kronenhier 

* 4 . V M 
. . . j 7 kr. X 

in Aussohank hat umi erlaubt sieh seit«»-» 
bestens zu empfehlen. L 

Mit Achtung 

V , 
S, 
/lo 

SKI K a r l M a t h e s . 
i 

tlesctiäfls-UGtaaliM. 
dem beehrten 
das 5 ich ron 

Herrn Direetor Dirmhirn die Z e l l e n -
ö f e n - F a b r i k a t i o n . sowie auch die 
Erzeugung aller anderen Gattungen 
schwedischer Oefen und jeder Art von 
Geschirren an mich gebracht hab« und 
bitte daher um geneigten Zuspruch. 

k j i b|«hra j j H f b , 
PiiliTicinn ;iii7.nzoi^on i 

28s M. A l t z i e b l e r , 
llafiif nn îatf r, 

i'hfin. K. IMrmhim'» Zellonofei-Fttrrikant. 

Mühlen-Verkauf. 
Zwei in der Nähe des Marktes Weitenstcin 

i» Verbindung und im guten Betriebe stehende 
MahlmQhlen. wovon die eine drei die andere 
zwei Mahlgänge und eine Stampfe enthält, sind 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres ertheilt 
der Eigenthümer in Weitenstein 

>;i _s Anton Jakobin. 

Aerztliche Anzeige. 
Ich beehre mich, die Anzeige zu machen , 

dass ich mich in der Gemeinde DOilERN'A 

bei Bad Neuhaus niedergelassen habe und da-

selbst die ärztliche Praxis ausüben werde. 

Dr. Carl Iser, 
k. k. Rcgüaeiitttrzt ». I'. 

Wein und Branntwein 
wird in Cilli billig verkauft. — Anzufragen 

Wienerstrasse Nr. 6. 27:» 2 



K l e i n e A n x o i y ; « 3 i i . 
irtP i» Slsae Fabrik alafeecfcalt«te Annon? - bU tu 

3 Zellta Raaai wiH ant 15 kr. bcreebaet. 
Ai^tQnslc werden in der Expedition di-»«e-° Blatt«» 

bereitwillige* nnd unentgeltlich ertheil«. 

Zu m i e t h a i t wird gebucht eine Wob» IHR. berteb<*nd 
au* 3 Zimmern. Köche etc. Hieraus Refleetirrn.le 

wollen sich an die Admin. d. Ml. wenden. 27S ! 

R 
eparateren von X&hmaachlnen aller S>l.me 
«••rden beuten* und unter Garantie aufführt. 

Ein net tM Zimmer int mit »der ohne Möbel zu 
t< rinictht n. Pwrtpiwe Nr. im II. Stock. 285 

Ein« Wohn ans im 1. Stock, bestehend aus drei 
Zimmern, Kflche sammt /.uffehsir ixt tätlich zu >er-

miethen. Anz<ilr.|frn im >i»»th»««e Strang. 286 2 

Hotel Erzherzog Johann. 
Um den allgemeinen Anforderungen des 

geehrten Publicums nachzukommen, habe ich 
mich entschlossen mit den Bierpreisen in der 
Weise herab zu gehen, dass ich in meinem 
Locale 

fein«!«»« Kronenbier per Liter 2U kr. 
M /io m ' kr» 

wieder abgebe, hoffend dadurch recht zahl-
reichen Zuspruch zu etlangen. 

>2 F r i e d r i c h M u t h e s . 

' I»ie 6 e * f e » i l . l f fc- und * 

j F i r n i s s - F a r b e n i 

zum sogleichen Anstrich geeignet sind * » 
l 7.n den billigsten Preisen nur bei * * 

f Josef Costa in 
in hab«». 342— 

; Mal lerfarten i i p s s t e r Auwald . ; 

l H M M I I M I I I I M I I M I I I I I M I f c 
w . 

Der ergebenst Gefertigte beehrt sich hie-
init anzuzeigen, gründlichen Unterricht in der 
rt.Uenischen und französischen Sprache gegen 
niisftges Honorar ertheilen zu wollen u. zw.: 
ausser dem Hause für die Stunde 50 kr., im 
Hause monatlich 10 fl. bei täglichem Unter-
richt; für die Herren Commis ein Abeiidcwrs 
zu J tt. »HMitjäai» jnsr Person im Falle sich 
10 ScMler Hlelwm sollt««. 

Vorzügliche Zeugnisse achtjähriger Praxis 
als Sprachlehrer liegen vor. 

Geneigte Anträge werden in der Exp. d. BI. 
entgegen genommen. 

A n t o n M a n e n i z z a , 
Lehrer der italienincheu und französischen 

1 Sprache. 

Wien's fosibefle und größte 

F n b r l k 
von 

R e i c h a r d & C o m p . 
W 1 J E N , 

III. Bez.. Marxergasse 17, 
mpnefclt ficfa uir prompten Cicferuna ihrer qejchmack-
rollfl auSqemyttkn Fadncate. JlluslriNc Musterblallcr 
î raliS. 16— 

t ptinnQPfl ^ ' n t ' objective, sachliche Kritik 
At l lUl ld lU. aller Vorkommnisse auf dem Ge-
biete montanistischer Actien - Gesellschaften 

bringt 
, . D R B B E H i i n A W V , 

Wien, VIII.. Alxeretrasite 39. 
Prlnumeratlonaprela vierteljährig: fl. 3. 

XXX» 

Möbel-Handlung 
von 

LUD. FERO. HAGEL 
" v j u i x c L D e c o r a t e - o j : 

Hauptplatz Xr. 5 C I L L I Hauptplatz Nr. 5. 

Empfiehlt eirn-m hochgeehrten P. T. Publicum von Cilli und Umgebung sein 
gut assortirtes Möbel-Geschäft zur gefälligen Ansicht und Abnahme. 

Gleichzeitig erlaube ich mir ein P. T. Publicum darauf aufmerksam zu 
machen, dass ich alle in mein Fach schlagenden Arbeiten, a l s : P o l s t e r u n g e n , 
Decorationen und Zimmerspalirungen auf das eleganteste, neueste und 
billigste ausführe. Arbeiten ans dem Lande, sowie ausser dem Hause, werden billigst 
ausgeführt 

Garnituren sammt Tisch von tl. 140.— 
Schlafdivans mit Ripsiiberzug fl 40.— 
zweisitzige Sopbas mit 6 Stählen . . . . fl. 50.— 
Ottomanen mit JullestofF fl. 35.— 
Ruhebetten mit Leder oder Gradl fl. 20 — 
Bett ei »nütze fl. 9.— 
I haibet* Dutzend Rohrsessel fl. 15.— 
Kai Bissen fl. —.80 •* 

Emballage wird i n den Belbatkoatem berechnet. 

Auch auf Raten- und Zeitzahlungen. 

M oll's Seidlitz-Pulver. 
<H— 

I wenn au: 
[| jeder 

Schachtel - Etiquette 
der Adler und meine 
vervielfachte Firma 
aulgedruckt ist. 

Durch gerichtliche1 

Straf - Erkenntnisse 
wurde eine Fälschung 

meiner Firma und 
.Schutzmarke wieder-
holt constatirt; iatj 
warne deshalb d s 
Publikum vorAnkan. 
solcher Falsiticatet 
Jie auf Täuschung 
berechnet sind. 

? r k i » einer vrxfirgrftru Or ig ina l - 0<fia<fltrs I. ff. i . s®. 

'••M '>••! .|,ri mit x bezeichneten Finne». 

Der zuverlässigste Selbst-Arzt zur 
Hilfe der leidenden Menschkeit bei allen 
inneren und äusseren Entzündungen, 

gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, Ohren- und Zahnschmerz, 
alte Schäden und offene Wunden. Krebsschäden. ltrand. entzündete Augen, Lähmungen und 

Verletzungen jeder All etc. etc. 

Cranzbrantwein und Salz. 
gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller 

Jfflftficn sammt <5cSrauchs-Anweisung 8 0 kr. i. M . 

Fehr M den mit + heteb hneton Fi lmen. 

von M. K r ö n & C o m p . in Bergen (Nor-
wegens 

Dieser Thran ist der einzige, der unter 
im Handel vorkommenden Sorten zu ärztlichen Zwecken geeignet ist. 

norschfisch-Leberthran 
V t e i s 1 ff. ii. V . per Afaschk I a « « t HevrauAs Z»»eisuaß. 

Kellt bei den mit * bezeichnet> n Kinnen. 

Depots: Cilli: Baumbach sehe Apotheke, F. Rauscher (x + *). Marburg: M. Moric & Comp. 
(x f *). Pe t tau : C. GiroJ. Ap. (x) 

• a» direct von Florenz bezogen, wegen seiner blutreinigen'!en 
| 0 D l a f l n ä n O , Wirkung allgemein bekannt. 1 Flacon tt. 1.—: 1 Kistchen 

• « mit 12 Flacons wird gegen Einsendung von fl. 10.— per Post-
anweisung franco versendet. 

A. MOLL, k. k. Hof - Lieferant, Wien, Tuchlauben Xr. 9. 

S 
ViT,n: tn-<,jlicli«r Retlu,c'< ur Krnnx Tiefenhucher. K i f u t n a . Druck n n l \ r l i £ v . J o h a n n K * k n « e b in ' .lii. 


